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Auf der Tagesordnung der 
Sitzung der Gemeindever-
tretung in Dipperz morgen 
Abend stehen unter ande-
rem der Haushaltsplan, die 
Unterbringung von Ge-
flüchteten in der Gemeinde 
sowie die Stellungnahme 
zur Fulda-Main-Leitung im 
Rahmen des Beteiligungs-
verfahrens sowie die Erwei-
terung des Umspannwerkes 
Wisselsrod. Los geht es mit 
der Sitzung im Bürgerhaus 
um 20 Uhr. mlo

DIPPERZ

Haushalt und 
Geflüchtete

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer waren dazu aufge-
rufen, sich kreativ mit dem 
Thema europäischer Vielfalt 
auseinanderzusetzen. In die-
ser Wettbewerbsrunde wur-
den mehrere Schülerinnen 
und Schüler der Freiherr-vom-
Stein-Schule sowohl mit Lan-
des- als auch Bundespreisen 
ausgezeichnet. 

Der Kreativität der mehr als 
68000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer war bei der Bear-
beitung der Themen keine 
Grenzen gesetzt, so dass Vi-
deos, Texte und bildnerische 
Arbeiten entstanden. 

So kreierten die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 9 (Sabah Ahmad, 
Eric Auth, Jakob Danaay, Sver-
re Jehnert, Tabea Koch, Sahar 

Rahimi) unter der Anleitung 
von Dr. Peter Mergler einen la-
teinischen Kurzfilm zur Pro-
blematik des Russland-Ukrai-
ne-Konflikts. 

Im Rahmen der Europa-AG 
betreute Carsten Möller die 
Schülerin Seraphina Rütje-
rodt (Klasse 8), die in einem 
Essay die These „Jeder Mensch 
ist ganz normal anders“ re-
flektierte. 

Im Kunstunterricht beglei-
tete Kathrin Sauerbier die bei-
den Siebtklässlerinnen Anna-
belle Jaunich und Julia 

Schächtel bei ihrer Arbeit zum 
Thema „It’s my life“. Die 
Schülerinnen setzten dabei 
ihre Ideen in Form eines Ge-
mäldes und einer Zeichnung 
um. 

Die Bundespreisträgerin-
nen und -preisträger konnten 
ihre Auszeichnungen wäh-
rend einer Feierstunde in 
Darmstadt entgegennehmen. 

Der Europäische Wettbe-
werb ist ein von der Europäi-
schen Bewegung Deutschland 
ausgerufener Schülerwettbe-
werb. mlo

Unter dem Motto „Euro-
päisch gleich bunt“ wa-
ren in diesem Jahr er-
neut europaweit Schüle-
rinnen und Schüler der 
Klassen 1 bis 13 aufgeru-
fen, am 70. Europäischen 
Wettbewerb teilzuneh-
men. Dabei war die Frei-
herr-vom-Stein-Schule 
Fulda erfolgreich.
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Freiherr-vom-Stein-Schule erfolgreich

Ein Wettbewerb der Vielfalt

Die Siegerinnen und Sieger der Steinschule beim Europäi-
schen Wettbewerb. Foto: Schule

Für Speiseraum und Gruppen-
räume gibt es Nachholbedarf. 
Es könne durch zusätzliche 
Lampen mit Akustiksegeln, 
durch Vorhänge oder zusätzli-
che Akustikelemente Abhilfe 
geschaffen werden, erläuterte 
Architekt Rudolf Röbig. Tat-
sächlich sei der Ist-Zustand 
der Akustikdämpfung „nicht 
ausreichend“. Gemeinderat 
Özkan Ögretmen (WG Ko-
then-Motten-Speicherz) gab 
zu bedenken, dass „die Akus-
tik gemessen werden müsste“. 
Wie viele Akustikelemente 
nötig seien, wie hoch die 
Lautstärke und wie hoch der 
Absorptionsgrad sei, könne 
vom Sitzungssaal des Rathau-
ses aus schlecht beurteilt wer-

den. Röbig pflichtete ihm bei. 
Er habe bereits empfohlen, bei 
detaillierteren Fragen einen 
Akustikplaner hinzuzuzie-
hen. Jedoch müsse vorher ein 
Kindergartenkonzept erstellt 
werden. Dass dies fehle, sei be-
reits vom Landkreis „mehr-
fach angemahnt worden“, gab 
Erste Bürgermeisterin Katja 
Habersack (parteilos) be-
kannt. Weitere Diskussionen 
erübrigten sich, die Entschei-
dung über die Maßnahmen 
zum Schallschutz wurde vom 
Gemeinderat vertagt.  

Erst nach nicht-öffentli-
cher Besprechung gab es ei-
nen Beschluss zur Beschilde-
rungen der verschiedenen 
Räume im Kinderhaus. Ur-
sprünglich waren einfach zu 
pflegende klebbare Pikto-

gramme vorgesehen gewesen. 
Architekt Röbig verwies da-
rauf, dass die Regierung gar 
keine Schilder fordere, da sie 
für Kinder und Personal über-
flüssig seien. Schilder waren 
im ursprünglichen Kosten-
entwurf nicht vorgesehen ge-
wesen. Der Kindergartenträ-
ger wünschte sich jedoch 
klassische Türschilder. Diesen 
etwa 2500 Euro teure Wunsch 
genehmigte der Gemeinderat 
dann. 

Die Außentürelektronik 
steht ebenfalls auf der To-Do-
Liste. Auch hierzu gab es im 
Gemeinderat keine Einigung, 
zu viele Fragen stehen weiter-
hin im Raum. Soll die Außen-
tür während der Bringzeiten 
dauerhaft von außen zu öff-
nen sein, ist eine elektroni-
sche Einstellung gewünscht? 
Vor allem stellt sich die Haf-
tungsfrage zwischen Eigentü-
mer und Betreiber, also zwi-
schen Gemeinde und Kinder-

garten, machte Habersack 
deutlich. 

Dem Antrag des Kapellen-
bauvereins Speicherz folgten 
die Räte mit einem finanziel-
len Zuschuss zur Erneuerung 
des Zentralantriebs der Kirch-
turmuhr. Gemäß dem Grund-
satzbeschluss zur zehnpro-
zentigen Unterstützung von 
Vereinen übernimmt die Ge-
meinde Motten knapp 190 Eu-
ro. 

Für die Sanierung der Fried-

höfe wird sowohl die Fertig-
stellung der Stelen in Motten 
im Umfang von circa 5000 Eu-
ro als auch – im ersten Bauab-
schnitt – die Anlegung neuer 
Plattenwege in Kothen für et-
wa 10 000 Euro an die Firma 
Landschaftsbau Goldbach aus 
Speicherz vergeben. 

Einstimmig bewilligten die 
Räte außerdem den Antrag auf 
Errichtung einer Lager- und 
Produktionshalle am Fuldaer 
Kreuz.

„Sehr schwierig“, war 
hier und da aus den Rei-
hen der Gemeinderäte 
zu hören, nachdem er-
neut über Nachbesse-
rungen im Kinderhaus in 
Motten beraten worden 
war. Der kniffligste Punkt 
betrifft den Schallschutz.

MOTTEN
Von STEPHANIE ELM

Gemeinderat diskutiert über Nachbesserungen im Kinderhaus Motten

Das Problem mit dem Schallschutz

Bislang hängen provisorische Beschilderungen im Kinderhaus in Motten. Der Gemeinderat beschloss nach nicht-öffentli-
cher Diskussion die Anbringung von klassischen Türschildern, wie vom Kindergartenträger gewünscht. Foto: Stephanie Elm

Die Frage nach 
der Haftung

8300 Euro Gesamtsach-
schaden ist die Bilanz eines 
Unfalls, der sich am Sams-
tag gegen 10.30 Uhr auf der 
Frankfurter Straße in Fulda 
ereignet hat. Laut Polizei 
wollte eine 74-jährige 
 Hyundai-Fahrerin aus der 
Gemeinde Großenlüder auf 
dem zweispurigen Ab-
schnitt vom linken auf den 
rechten Fahrstreifen wech-
seln und übersah dabei ei-
nen neben ihr fahrenden 
59-Jährigen Mann aus ei-
nem Fuldaer Stadtteil. Es 
kam zur Kollision der bei-
den Fahrzeuge, bei der nie-
mand verletzt wurde. Der 
Hyundai musste abge-
schleppt werden. mlo
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Beim Abbiegen 
übersehen

Ein 82-jähriger Fuldaer 
wollte am Samstag mit sei-
nem Toyota vom Gelände 
eines Supermarkts in der 
Frankfurter Straße nach 
links Richtung Innenstadt 
einbiegen. Dabei übersah er 
eine 22-jährige ebenfalls 
aus Fulda stammende Opel-
Fahrerin. Bei der anschlie-
ßenden Kollision entstand 
Schaden in Höhe von 7500 
Euro.

KURZ & BÜNDIG

Fröhlig und ihre Familie wur-
den mit einem Blumenstrauß 
und einem Gutschein für die 
Gastronomie überrascht. 
„Dass wir bereits jetzt schon 
die Einhunderttausender-
Marke knacken können, zeigt, 
wie gut unsere Gartenschau 
angenommen wird. Die Reso-
nanz ist überwältigend, und 
die Menschen kommen aus 
Fulda und Umgebung, aus 
ganz Hessen und dem gesam-
ten Bundesgebiet zu uns. Das 
spricht für uns als Tourismus-
standort und zeigt die Attrak-
tivität unserer Stadt mit ihren 
vielfältigen kulturellen Ange-
boten“, hob Stadtbaurat Da-
niel Schreiner (parteilos) her-
vor. Die hohen Besucher- und 
deutlich gestiegenen Über-
nachtungszahlen bestätigten, 

dass die Entscheidung der 
Stadtoberen, den Hut zum 
zweiten Mal für eine Landes-
gartenschau in den Ring zu 
werfen, richtig war, sagte der 
Stadtbaurat. Erfreulich sei 
aber auch der Rückhalt der 
Menschen, die sich Stand 
Samstag, 20. Mai, in 23 778 
verkauften Dauerkarten nie-
dergeschlagen hätten. 

Für Brigitte Fröhlig hätte der 
Gartenschau-Besuch nicht 

besser ausfallen können. Mit 
Sohn, Schwiegertochter und 
den Enkeln wollte sie erstmals 
seit Eröffnung das schöne 
Wetter für eine Erkundung 
des LGS-Geländes nutzen. 
Vielleicht ist die Überra-
schung als 100 000ste Besu-
cherin mit Blumen und Gut-
schein beschenkt zu werden ja 
doch ein Antrieb, „sich für ei-
ne Dauerkarte zu entschei-
den“, so die 67-Jährige.

Gut drei Wochen nach 
der Eröffnung der Lan-
desgartenschau haben 
Stadtbaurat Daniel 
Schreiner und LGS-Ge-
schäftsführer Ulrich 
Schmitt die einhundert-
tausendste Besucherin, 
Brigitte Fröhlig aus Pe-
tersberg, begrüßen kön-
nen.
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Brigitte Fröhlig auf der Landesgartenschau

100 000-Marke geknackt

Stadtbaurat Daniel Schreiner (links) und LGS-Geschäftsfüh-
rer Ulrich Schmitt (rechts) gratulierten der 100 000sten Be-
sucherin Brigitte Fröhlig (Dritte von links). Foto: LGS Fulda


